
  

 
In der deutschen Ostsee liegen geschätzte 300.000 Tonnen konventionelle und bis zu 65.000 
Tonnen chemische Altmunition. Die Metallbehälter rosten nach und nach und die Freisetzung 
von Umweltgiften und Gefahrstoffen (Sprengstoffe, Phosphor, Schwermetalle, chemische 
Kampfstoffe) wird weiter zunehmen. 
 

 

 

 

 


